ent#-Breid: In Bredlau 
en pang 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poft⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Freitag, den 16, 


October 1868. 


Expeditten: Hetrenſtraße 30. 
Suferkionsgebäße 1 Sgr. 9 71. für 
die Petitzeile. 


Nr. 243. 


Verſicherungsweſen. 
Berſicherungsverein der Apotheker. 

Die letzte September⸗Nummer der „Pharma⸗ 
ceutiſchen — enthält den Entwurf zu einem 
Brand Verſicherungs⸗Vereine der Apotheker. Ein „jeit 
vielen Jahren bei der Gothaer Bank ver: 
ſicherter Apotheker, läßt ſich in dem 1 
über die Nothwendigkeit und Nützlichkeit einer derar⸗ 
tigen Verſicherungs⸗Coalition wie felgt vernehmen: 

„Einen Mangel an Anſtalten dieſer Art haben 
wir nicht. Die Zähl derſelben iſt übergroß. Specu⸗ 
lation und Gewinnſucht haben die meiſten derſelben 
in's Leben gerufen. Viele dieſer Anſtalten haben 
natürlich auf Koſten ihrer Intereſſenten bedeutende 
Geſchäfte gemacht, und floriren, trotz wachſender 
Concurrenz, noch heutigen Tags. Dies hat denn 
wiederum, wo ſolche nicht ſchon ſeit alter Zeit vor⸗ 
handen, die Bildung vieler Vereine, die auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit baſirten, zur Folge gehabt, namentlich unter 
einzelnen Ständen und meiſtens auf gewiſſe Diftricte 
beſchränkt. Die Vorzüge ſolcher Genoſſenſchafts⸗ 
Vereine, den Actiengeſellſchaften gegenüber, liegen zu 
ſehr auf der Hand, um ſie hier hervorzuheben, wenn 
dieſelben nämlich einer ſoliden Verwaltung und — 
eines möglichit aropen Umfangs ſich erfreuen, damit 
nicht bei außergewöhnlichen Unzlücksfällen deren Mit⸗ 
glieder allzuſchwer betroffen werden. 3 

Wenn nun gejagt wird: „Wir nord: und ſüd⸗ 
deutſchen Apotheker bilden, vereinigt, eine ſtanke 
Corporation, die ſich ſelber in Brandunglücksfällen 
Hülfe zu leiſten, und durch das Capital, das durch 
unjern Verband repräſentirt wird, auch genügende 
Sicherheit zu bieten vermag, wir wollen nicht mehr 
beitragen, den Säckel der Actionaire zu füllen, die 
Ueberſchüſſe derſelben, auch der Aufwand einer koſt⸗ 
ſpieligen Verwaltung können jedem Einzelnen unter 
uns oder der e en Kaſſe zu Gute kommen,“ 
wer wollte da nicht lebhaft zuſtimmen und die Bildung 
ſolchen Vereins zu fördern ſuchen?! Wie nun aber, 
wenn ein ſolcher Verein, der eine gleiche Aufgabe 
ſich geſtellt, wie wir ſte uns ftellen wollen, nur in 
umfaſſenderer und minder beſchränkten Weiſe, der 
keine Mainlinie kennend, von Beginn an Nord⸗ und 
Süddeutſchland in ſich vereinigt, der die Schwierig⸗ 
keiten, mit denen jeder junge Verein zu kämpfen hat, 
längſt überwunden, der in den ſchwerſten Zeiten, wie 
beim großen Memeler und Hamburger Brande, ſeine 
umerſchütterliche Leiſtungsfähigkeit auf das Trefflichite 
bewährt hat, wenn ein ſolcher Verein, frage ich, dem 
wir uns nur anzuſchließen brauchen, ſchon befteht? 
— auch dann? Iſt es denn, um unſerer, dabei 
in Betracht kommenden Intereſſen willen nothwendi 
oder vortheilhafter, daß ein ſolcher Verein lediglich 
aus Apothekern beſteht! — oder etwa beſſer, daß 
jeder Stand für ſich, wie z. B. der der 88 
und Lehrer, da man einen ſolchen Verein als Mufter 
aufgeſtellt, zu ſolchem Unternehmen ſich einigt? Die 

ereinigung der einzelnen Stände zu Zwecken, die 
auf allgemeine Fach⸗Intereſſen ſich beziehen, hat, 
wie die Erfahrung gelehrt, ihren großen Nutzen. 
Fe) u aber ſondern, dem Einheitsprincip zuwider, 

ei Intereſſen, die jeder Stand mit dem andern 
Ken hat? Das wahrhaft großartige gemeinniige 
der „Feuerverſicherungsbank für Deutſch⸗ 

ra 8 gegenſeitige Verſicherung feiner Mit: 
blicklich drei At deſſen Vorſtand, in welchem augen⸗ 
Erfurt und apotheter find, feinen Sitz in Gotha, 
unbekannt ſein, ide bat, dürfte doch wohl nicht jo 
gegründet ift, als der 
eines echt deutſchen Mannes, 


A ; ; blos auf diejenigen 
beihränfte, die ſeinem (de rech 
Stande angehörten, ſondern een Apen sale 


Jahr f 
bank 


Wirken di 
anftalt wurde den ofen Ausſchreitungen der 
theilweiſe ausländiſchen Actiengeſellſchaften ein Ziel 


| 
| 


geſetzt und gemeinnützigen Beſtrebungen anderer Art 
im deutſchen Volke ein Beiſpiel aufgeſtellt, was ver⸗ 
einte Kräfte zu wirken vermögen. — Bei der äußerſt 
ſoliden Verwaltung dieſer Feuerverſicherungsbank, 
deren Reſultate ſich von Jahrzehnt zu Jahrzehnt 
immer Hanges cd eſtaltet haben und dem bedeuten: 
den Umfange derſelben, bietet dieſelbe ſowohl die 
ie Sicherheit, als ſich auch der eigentliche Ver⸗ 

cherungsaufwand ſehr billig ſtellt, denn es find zur 

eit über 535 Millionen Thaler bei der Bank ver⸗ 
chert und im letzten Jahrzehnt kommt durchſchnitt⸗ 
lich auf je 1000 Thaler Verſicherungsſumme eine 
Ausgabe für Schäden und ſämmtliche Unkoſten von 
ca. 1 Thaler, wie die vorliegenden Rechenſchafts⸗ 
berichte ergeben. Wozu wollen wir Apotheker nun 
neben einer ſolchen Anſtalt noch ein ähnliches In⸗ 
ſtitut gründen, das doch nur. verſchwindend klein 
gegen den Umfang jener ſein würde, ohne irgend eine 
beſſere Garantie uns zu bieten? 

Das angezogene Beiſpiel des Brandverſicherungs⸗ 
vereins der Geiſtlichen und Volksſchullehrer des ſäch⸗ 
ſiſchen Gropberaogthung iſt nicht zutreffend, wenn 
deſſen bisherige Reſultate einen Maßſtab abgeben 
ſollen für die eventuellen Erfolge des in Rede ſtehen⸗ 
den Vereins. Denn manche ähnliche Vereine ließen 
ſich nennen, die ſeit einer langen Reihe von Jahren, 
vom Glück begünſtigt, ein gleiches, ja wohl noch 
günſtigeres Reſultat galzuweiſen dagegen aber nicht 
wenige Vereine, geringeren und größeren Umfangs 
auch namhaft machen, die durch das Mißgeſchick, das 
fie betroffen, bei Zuſammenſtellungen vollkommen die 
günſtigen Reſultate anderer paralyſiren. Nur ein 
Verein von dem Umfange und der Organiſation der 
Gothaer Bank iſt den Schwankungen der kleineren 
gegenſeitigen Vereine, wie deren jetzt noch ſo viele 
exiſtiren, nicht unterworfen und würden wir daher 
auch, wenn der beregte Verein ſchon ſeit Jahren 
unter uns beſtände, ganz abgeſehen von ſeinen Er⸗ 
folgen, ſelbſt dann es für beſſer und richtiger halten, 
wenn derſelbe und mit ihm alle kleineren gegenſeitigen 
Vereine in den beſtehenden größeren ſich — auflöſten. 


Würde denn und wodurch ein neuer Verein unter 


den Apothekern wirklich eine ſichere Gewähr für gün⸗ 
ſtigere Reſultate bieten, als dieſe bei der mehr⸗ 
erwähnten ausgezeichneten Bank vorliegen? Wir 
. daran, ſelbſt wenn, wie vorgeſchlagen, deſſen 

genten unentgeltlich ihr Amt verwalten. Das wäre 
denn für letztere eine ganz nutzloſe Zerſplitterung der 
Zeit, die anderweit zu verwerthen vielfach auch der 
Apotheker Gelegenheit hat. Da nun ein dringendes 
An nicht vorliegt, die zu erzielenden Vortheile 
mindeſtens fraglich find, das Riſtco des Einzelnen 
jedenfalls ein größeres wird, wie bei den Theilhabern 
jener Bank, der wohl ſchon viele Apotheker ange⸗ 
hören, ſo theilen wir auch nicht die Anſicht des thü⸗ 
ringiſchen Collegens von der Wichtigkeit des Zuſtande⸗ 
kommens dieſer Sache, zumal wir jetzt mit anderen 
wichtigeren Dingen uns zu beſchäftigen, genugſam 
Anlaß haben. 

Wenn das Directorium des allgemeinen deutſchen 
Apothekervereins ſich mit dem Vorſtande der Gothaer 
Feuerverſtcherungsbank in Verbindung ſetzte, und bei 
Unterſtützung von Vereinsmitgliedern die Verſiche⸗ 
rung ſämmtlicher Apotheker vermittelte, ſoweit letztere 
nicht ſchon Intereſſenten der Bank, ſo wäre es ja 
möglich — (gleich dem Abkommen des General: 
Bundes⸗Poſtamts mit der Gothaer Lebensverſiche⸗ 
rungsbank '), welche erſterem für die unmittelbare 

) Das iſt ja ein höchſt ſonderbarer 
auf die Gethaer Feuerverſicherungsbank. 
ſachen wird Niemand in Abrede ſtellen, tr 
Herr Verfaſſer iſt wohl ſicherlich nicht blos „Verſicherter 
ſondern auch Agent dieſes Inſtituts. Apotheker in 
kleinen Städten und auf dem Lande pflegten zu 
den geſuchteſten Vertretern von Verſicherungs-Inſtituten 
zu gehören und einzelne beſonders Bevorzugte machen 
denn nun allerdings neben ihrem Apotheker Geſchält auch 
noch ein ſehr bedeutendes Aſſecuranz⸗Geſchäft. Ob der 
Herr Verfaſſer zu dieſen letzterengehört, wiſſen wir natür⸗ 
lich nicht vermuthen es indeſſen. Aber das iſt uns aller- 
dings bekannt, daß auch andere Feuerverſicherungs⸗Inſti⸗ 
tute den moraliſchen Werth „der Apotheker Riſteo's“ — 
über den ſonſtigen Werth find die Anſichten getheilt — 
ſehr wehl zu ſchätzen willen und ihnen feit langen 
Jahren Opfer bringen. So wiſſen wir, daß die Colonia 


Panegyrikus 
Die That⸗ 
allein — der 


172,50 PCt. 


Zuführung der Prämien der bei der Bank verſicher⸗ 


ten Poſtunterbeamten zu Gunſten dieſe 

die Unlaſſo, Proylſton überläßt = ie rag 
Vortheilen, die jeder Verſicherte dieſer Bank an ſich 
ſchon hat, unſerer Vereinskaſſe, durch Ueberlaſſung 
von Seiten der Bank, der ſonſt den Agenten zu 
Gute kommenden Proviſion, ein jährlicher Zuſchuß 


erwüchſe.“ 

— de. (Allgemeine Preußiſche Alter⸗ 
Berjorgungs: Anftalt in Breslau) Die 
eee General⸗Verſammlung dieſer von 
Sr. ajeſtät dem Könige genehmigten und mit 
Corporations⸗Recht verſehenen Geſellſchaft hat für 
das Rechnungsjahr 1867.68 wieder recht erfreuliche 
Reſultate gehabt, wie aus dem von dem General: 
Bevollmächtigten Herrn Stadtrath Rahner erſtatteten 
Berichte hervorging. Die Zahl der Beigetretenen 
hat ſich erheblich vergrößert und an 0 0 wur⸗ 
den 4171 Thlr. ausgezahlt. Das Geſellſchafts⸗Ver⸗ 
mögen hat ſich um 3474 vergrößert. Die Rechnun 
war von einem Magiſtrats⸗Beamten calculirt un 
9 efunden worden, ſo daß dem Directorium 
die e ertheilt wurde. Der für das nächſte 
Rechnungsjahr aufgeſtellte Etat wurde genehmigt 
und ſteht wiederum eine bedeutende Erſparniß in 
Ausſicht. Die vortheilhaften Statuten, Folge deren 
man mit kleinen Einlagen ſich eine lebenslängliche 
Rente verſchaffen kann, ſind leider noch zu wenig 
bekannt. Außer dem ſchon genannten Herrn Rahner 
ſind noch Beamte der Geſellſchaft Herr Kaufmann 
Strempel als erſter und Herr Commiſſions⸗Rath 
und Conſul Dr. J. Cohn als zweiter Director. 
Ueber die gewiſſenhafte Verwaltung des Vermögens 
iſt ein Regierungs⸗Beamter beſtellt. 

— Als Anlage zu Nr. 27 des Communalblattes 
der Stadt Berlin befindet ſich unter „Berichtsbeilage IV.“ 
eine Ueberſicht der Steigerung der Miethsbe⸗ 
träge ſowie des Feuerkaſſenwerths der 
Berliner Grundſtücke in den Jahren 1843 
185 3, 1863 und 1868. Nach derſelben waren am 
1. Januar 1843 in Berlin 8488 Häuſer vorhanden 
welche für 65,939 Gelaſſe 6,557,451 Thlr. — für die 
Wohnung im Durchſchnitt 99 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 
Miethsertrag ergaben und 102,411,925 Thlr. Feuer⸗ 
kaſſenwerth hatten. Am 1. Januar 1853 war die Zahl 
der Häuſer auf 8816, die der Gelaſſe auf 81,970, deren 
Miethswerth auf 8,396,927 Ihr. (um 28,0 pet.), im 
Durchſchnitt auf 102 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. (um 30, pCt.) 
und deren Feuerkaſſenwerth auf 128,997,650 Thlr. (um 
25,% pCt.) geitiegen. In den einzelnen Stadtrevieren 
wich die Veränderung in dem Ertrage und dem Werth 
der Gebäude ſehr erheblich vom Durchſchnitt ab. In 
der Oranienburger⸗Vorſtadt, der Louiſenſtadt und der 
Friedrichs⸗Vorſtadt waren die Miethserträge um 107, 
reſp. 111, 139 pCt. geſtiegen, während der Durch» 
ſchnitts⸗Miethsertrag einer Wohnung in 4 Revieren, in 
der Friedrichs⸗Vorſtadt ſogar um 21½ pCt., gefallen 
war. Die Steigerung af er Te 
in den einzelnen Revieren von 2, pCt. fi 

3 (en 48 5 oft a) (Berlin) bis 
Am 1. Januar etrug die Häuſer 
die Zahl der Gelaſſe 120,599 zum Mehle, vnn 
15,893,504 Tolr. (89.28 pCt. mehr als in 1853), im 
Durchſchnitt von 131 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. (4 Bm 
pCt.) und der Fenerkaſſenwerth 192,439,375 Thlr., 
wobel zu berückſichtigen iſt, daß viele Gebäude 
im neuen Weichbilde, auch am 1. Januar 1868 
Feuer ⸗ Societät ver⸗ 


noch nicht in der ſtädtiſchen 
Die Vermehrung ds Miethswerths 


ſichert waren. 
ſeit ſchon 20 Jahren von jeder Apotheker⸗Verſichern 
x n 
18675 zu Gunſten des Norddeutſchen Apot e 
abg „XL was dem Herrn Verfaſſer unmöglich unbekannt 
fein kann, jedoch, wie es ſcheint, von ihmgefliſſentlich 
verſchwiegen worden zu ſein ſcheint. Es wäre denn doch 
wohl, meinen wir, in der Ordnung geweſen, dieſer 
und ähnlicher Opferbei jener Gelegenheit zu gedenken. 
Eine eigenthümliche Erſcheinung iſt es, daß in 
Norddeutſchland nahezu jeder Apotheker einer kleinen 
Stadt oder eines Dorfes Verſicherungs⸗ Agenturen über⸗ 
nommen hat; in Süddeutſchland kommt dies auch 
vor, jedoch mehr ſporadiſch, während in anderen Län⸗ 
dern dieſe Einrichtung überhaupt nicht Sitte zu fein 
ſcheint. So iſt beiſpielsweiſe in Oeſterreich kein 
Apotheker gleichzeitig Agent einer Verſicherungs Ge⸗ 


ſel ſchaft. 


1 5 7 in den einzelnen Revieren zwiſchen 3465 
— und 246,4 pCt. (Roſenthaler Vorſtadt), im 
urchſchaitt der einzelnen Wohnungen nur zwiſchen 
21% pCt. (Stralauer Revier) und 60, pCt. (Frie⸗ 
drichs⸗Vorſtadt); der Zuwachs am Feuerkaſſenwerth be- 
wegte ſich zwiſchen 6 (Berlin) und 1 0, pCt. (Ro⸗ 


thaler Vorſtadt). x 
Am 1. Januar 1868 belief ſich die Zahl der Häufer 

auf 14,179, der Gelaſſe auf 158,740 zum Miethswerthe 

von 22,632,488 Thlr. (. 42, pCt. gegen 1863), im 


Durchſchnitt von 142 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf 
+ 41,4 pCt.). 


pCt. 2 
ſchnittlichen Miethsertrage einer Wohnung bewegte 


ging von 9, PCt. (Werder) bis 68,4 pCt. (Stralauer 
Revier). 
Der Procentſatz des Miethswerths vom Feuerkaſſen · 
werth hat ſich von 6,40 pCt. (1843) auf 6,1 pCt. 
1853), Ss pCt. (1863), 8, pCt. (1868) gehoben. 
ine entſprechende Steigerung hat in allen Revieren 
ſtattgefunden. Dieſer Procentfag war am 1. Januar 
1868 am höchſten im Werder, der Dorotheenſtadt und 
der Friedrichsſtadt (107 pCt.) am niedrigſten in 
der ee und der Oranienburger Vorſtadt (6,70 
5 POL). 

i Frankfurt, 13. October. Seit geſtern haben 
wir die 4½ procent. Hypotheken⸗Antheilſcheine des 
Frankfurter Hypotheken⸗Credit⸗Vereins“) 
in unſeren Courszettel aufgenommen. Dieſelben 
dürfen bekanntlich nur bis zu dem Betrage ausgegeben 
werden, für welchen der Verein ſichere Hypotheken 
erworben hat. Gegenüber den Pfandbriefen der 
meiſten Hypothekenbanken genießen die Antheilſcheine 
den Vorzug, daß der Beſitzer einer Summe von 
mindeſtens 1000 fl. jederzeit aus dem Hypotheken⸗ 
beſtande des Vereins nach freier Auswahl eine ver⸗ 
1 erte Theilhypothek abzweigen laſſen kann. Die 

utheilſcheine find in Stücken von 50, 500, 1000 fl. 
emittirt und die Zinſen halbjährlich am 1. Januar 
und 1. Juli zahlbar. Der gegenwärtige Cours iſt 
96 pCt.) wozu in den letzten Tagen mehrfache Umſätze 
ſtattfanden. 

5 einiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft.) Main 
6. 2 Gedern er eine Be) General: 
Verſammlung der Rheinischen Verſicherungsgeſellſchaft 
unter dem Vorſitze des Herrn Ch. Scholz ſtatt. Die 
Verſammlung war nach der Einladung berufen 
worden, „um den Actionairen wichtige Mittheilungen 
über die Lage des Geſchäfts zu machen.“ Die an⸗ 
weſenden 27 Actionaire vertraten denn auch in der 
That mehr als die Hälfte des Actien Capitals 1117 
Actien von den 17 die Mainzer Geſellſchaft ausge⸗ 
gebenen 2000. Nach Erledigung der Formalitäten 
erſtattete Director Pawiowsky Bericht über die Lage 
der Anſtalt. Die Verwaltung habe ſich 1 8 88 
daß die Ausdehnung des Geſchäfts auf ganz Deutſch⸗ 
land nur durch pecuniäre Opfer zu erreichen ſei, die 
mit dem geringen Grund⸗Capital nicht geleiſtet 
werden können. Die Prämien⸗Einnahmen würden 
bei normaler Entwickelung im laufenden Jahre 
140,000 fl. betragen haben. Auf einen regelmäßigen 
Gewinn in normalen Jahren könne man jedoch nur 
bei einer Prämieneinnahme von mindeſtens 600,000 fl. 
rechnen. Da nun jetzt ſchon 112,000 fl. für Organi⸗ 
ſationskoſten verausgabt ſeien, jo könne man er⸗ 
meſſen, welche weitere Opfer zur Erlangung eines 
Bender Geſchäftsumfanges noch erforderlich wären. 
on den bei Beginn des Jahres noch vorhandenen 
Fonds ſeien 75,000 fl. als Cautionen bei den Regie 
Reſt d von Baiern und Baden hinterlegt. Der 
Reſt durfte zu Organiſationskoſten um ſo weniger 
Nan werden, als derſelbe zur prompten Erle⸗ 
d aße eintretender Brandſchäden disponihel bleiben 
mußte. Schon in der letzten General-Verſammlung 
wurden n N mehreren Acttonairen Angeſichts der un⸗ 
gar 15 eſultate des Vorjahres die Liquidation in 
usſi Gesc und auch die Verwaltung kann 
nach den Geſchäfts⸗Ergebniſſen, welche fie ſowie 
alle anderen jüngeren Berficherungsanftalten erreichte, 
den Actiongiten eine neue Einzahlung, die für Fort 
ſetzung des Betriebes unerlaßlich wäre, nicht anrathen.“ 
Die Verwaltung ſei nach den reiflichſten Erwägungen 
zu der Anſicht gelangt, daß die Intereſſen der Ackio⸗ 
naire am meiſten dadurch gewahrt würden, wenn das 
Geſchäft, ſobald als thunlich, in ſeiner Totalität ab- 
gegeben werde. Die bei dem Bremer Brande erlit- 
kenen Schäden von 55 40,000 fl. machten die 
baldige Ausführung einer ſolchen Operation dringend 
erforderlich. Cs handelte ih nun um die Modali⸗ 
täten der Ausführung. Eine Liquidation im gewöhn⸗ 
lichen Sinne des Wortes, wonach die beſtehenden 
Verſicherungen allmählig aufgegeben werden, würde 
den Fortbeſtand der Verwaltung auf mehrere Jahre 
hinaus bedingen und nach verſchiedenen Richtungen 
a die größten Opfer beanſpruchen, ſowie Gefahren 
ervorrufen, deren Tragweite gar nicht zu bemeſſen 


i * Der Frankfurter Hypotheken⸗Cre dit Verein be: 
treibt bekanntlich die Hypo theken⸗Verſ 
obligatoriſch. 


* 


iſt. Es mußte vielmehr darauf Bedacht genommen 
werden, das ganze Geichäft von einem beftimmten, 
möglichſt nahen Zeitpunkte mit einem Male an eine 
andere hierzu geeignete d ene eſellſchaft 
abzugeben. Eine derartige förmliche Mon liegt 
jedoch außerhalb der Befugniſſe der . 
es mußte dieſelbe ſich darau beſchränken, vorläufig 
das Geſchäft in ſeiner Totalität in Rückverſicherung 
u geben. Die Verwaltung habe nach ſorgſamſter 

aller einſchlagenden Verhältniſſe, ſowie 


wägun 
. (+ Ss na Ver andlungen mit verſchiedenen reflectirenden 
Ct.) der Feuertaſſenwerth auf 272,187,400 Th le Gefen en e 10 5 


chaften einen Rückverſicherungsvertrag mit der 


Die Steigerung des Miethswerths. Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft „Providentia“ 
ſchwankte zwiſchen 15,70 pCt. (Königsviertel) und 125,46 Abgeſchlof en f lg, die 
(Neues Weſchbild), die Veränderung im ieſch debe 1. 
1 

zwiſchen — 3 pCt. (Louiſenſtadt) und + 42, PCt. den überta 
(Frledrichs⸗Vorſtadt), der Zuwachs im Feuerkaſſenwerth pCt. zurü 


„in deſſen Folge die „Providentia“ 
uguſt 1867 an das ganze Geſchäft der 
Rhemiſchen in Rück-Verſicherung übernimmt. Von 
enen Prämien erhält die Rheiniſche 33 ¼½ 
ziel (Das find die Hauptbeftim- 
mungen des zur Verleſung gekommenen Vertrags.) Die 
Actionaire befinden ſich nunmehr in der Alternative, 
entweder eine weitere Einzahlung von 20 Proc. des 
Grund⸗Capitals leiſten zu müſſen, oder den Antrag 
auf Liquidation des Geſchäfts dem $ 56 der Statuten 
gemäß zu ſtellen. Nach den Kundgebungen, welche 
der 1 aus der Mitte der Actionaire zuge: 
kommen ſeien, ſei anzunehmen, daß man ſich für die 
Liquidation entſcheiden werde. 8 wurde nunmehr 
in die Debatte eingetreten, an welcher ſich viele Actio⸗ 
naire betheiligten. Obwohl in Bezug auf die hohen 
Ausgaben für Organiſation manche, wie uns ſcheint, 
nicht ungerechte Beſchwerde gegen die Direction laut 
wurde, gab man doch allſeits zu, daß die Verwaltung, 
Angeſichts der gegenwärtigen Lage, den einzig richtigen 
Ausweg ergriffen habe. Nach § 56 der Statuten 
kann über die Liquidation nur abgeſtimmt werden, 
wenn Actionaire, die ½ des Actien⸗Capitals vertreten, 
die Einberufung einer außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung verlangen. Gegenſtand der heutigen Ver⸗ 
ſammlung konnte daher nur ſein, die nöthige Anzahl 
von Unterſchriften für den Liquidations⸗Antrag zu⸗ 
ſammen zu bringen. Ein ſolcher Antrag wurde denn 
auch von Herrn Steuer⸗Commiſſair Rau geſtellt und 
von ſämmtlichen anweſenden Actionairen unterzeichnet. 
Es iſt nunmehr Sache der Verwaltung, die zur 
Complettirung der Zweidrittelmehrheit noch erforder⸗ 
lichen 218 Actien zuſammen zu bringen. Sowie das 
geſchehen iſt, kann zur Einberufung der General⸗ 
verſammlung über den Antrag auf Liquidation 
geſchritten werden. Noch iſt mitzutheilen, daß der 
Director auf eine Anfrage erklärte, die Actionaire 


würden bei der definitiven Abwickelung 25—30 Proc. — So 


ihrer Einzahlung zurück erhalten. 

— Anhaltiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
auf Gegenſeitigkeit. Das für Gründung dieſer 
Geſellſchaft zuſammengetretene Comité — unter den 
betreffenden Namen bemerken wir den Director Melzer 
von der Anhaltiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in 
Cöthen — ladet alle Landwirthe Anhalts und der 
benachbarten preußiſchen Kreiſe zum 19. d. M. ein 
u einer Beſpreckung und Beſchlußfaſſung über Aus: 
führung des Projectes. BEN 

— Nicht 150,000 Thlr., ſondern abzüglich der 
Rückverſicherung kaum 50,000 Thlr., alſo etwa nur 
ein Drittel der erſten Summe hat die „Magdeburger 

euer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ als Verluſt bei dem 
Rieſendurger Brande zu tragen. Eine ähnliche Be: 
richtigung von der Aetien⸗Geſellſchaft f. D. Adler“ 
in Berlin, deren Zahlung nicht 20,000, ſondern etwa 
nur 5—6000 Thlr. betragen, während der Verluſt 
der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 15,000 Thlr. 
kaum erreichen dürfte. 

Stuttgart, 10. Octbr. (Lebens verſicherung 
von Eiſenbahnbeamten.) Daß die würtember- 
giſchen Staatsbahnen ganz vortrefflich adminiſtrirt 
werden, iſt allgemein anerkannt und eben ſo einig iſt 
man darüber, daß hieran dem Vorſtand der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung, Herrn v. Dillenius, ein weſentlicher 
Antheil gebührt. Insbeſondere fällt es den in Wür⸗ 
temberg Reiſenden angenehm auf, daß der äußere 
Dienſt auf's Exaeteſte, und man darf jagen in muſter 
hafter Weiſe, von den Bedienſteten beſorgt wird 
Was in jüngſter Zeit das Attachement bieſer Be⸗ 
dienſteten an ihre vorgeſetzte Behörde womöglich 
noch erhöht hat, iſt das Beſtreben der letzteren, ihre 
Angeſtellten zu veranlaſſen und es ihnen auf jede 
Weiſe zu erleichtern, daß ſie ihr Leben im Intereſſe 
ihrer Angehörigen verſichern. Bei der Wahl der 
in Frage kommenden Levensverſicherungs. Geſellſchaften 
wird von den Betheiligten der Stuttgarter 
Lebensverſicherungs⸗ und Erſparnißbank 
allgemein der Vorzug gegeben und man darf an⸗ 
nehmen, nicht ſowohl weil ſie eine inländiſche Anftalt 
ift, ſondern weil fie die höchſte Garantie bezüglich 
der Sicherheit und zugleich die billigſten Prämien 
gewährt.“) 


*) Unſerer Meinung nach können vorläufig alle 
Theile mit dieſem Arrangement zufrieden ſein, das 
ſchließlich wohl mit der Uebernahme des geſammten 
Geſchäfts von Seiten der Providentia unbedingt endigen 
dürfte. Auch in dieſem Falle werden alsdann die Ver⸗ 
ſicherten gut fahren, indem die Providentia ein durchaus 


icherung vertrauenswürdiges Inſtitut iſt. 


) Letzteres iſt allerdings begründet, nur wundern 


Berlin, 15. Oct. Für die Verſammlungen des 
deutſchen Handelstages ift durch das 185 en · 
kommen der General⸗Intendantur der königl. Schau- 
ſpiele ein gänftigeres Local ermittelt, als das bisher 
in Ausſicht genommene, nämlich der Concertſaal des 
kgl. Schauſpielhauſes. Die Zahl der Mitglieder des 

ande e 5 le = 260 Be 

— An aren heute die Zeichnungs⸗ 
Liſten für das Feſtmahl aufgelent, Wache die hieſige 
Kaufmannſchaft dem deutſchen Handelstage am 21. 
d. M. im Kroll ſchen Locale geben wird, Der Preis 
des Billets ift auf 10 Thlr. normirt. Die Betheili⸗ 
gung ſcheint eine ziemlich lebhafte zu fein. 

— Rechte 5 Der Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath Heiſe vom Handelsminiſterium iſt 
zum Director dieſer Bahn auserſehen und hat des⸗ 
halb ſeine Entlaſſung aus dem Staats⸗Dienſte 
erbeten. 

Der Berliner Börſen⸗ Courier ſchreibt 
über die Projecte der Breslau ⸗Schweidnitz Frei⸗ 
burger Bahn. Nachdem, wie bekannt, die General⸗ 
Unternehmer entſchloſſen ſind, von dem wegen Er⸗ 
bauung neuer Linien und Beſchaffung der dafür 
erforderlichen Geldmittel ee Abkommen 
zurückzutreten, hat ſich das irectorium der Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗Freiburger Bahn bereits ernſtlich mit 
der Frage beſchäftigt, ob es nicht gerathen ſei, die 
umfangreichen neuen Projecte in eigener Regie aus⸗ 
ſchemlich und wie wir vernehmen, iſt es ſehr wahr⸗ 
cheinlich, daß ein bejahender Entſchluß gefaßt wird, 
da außerdem die betreffenden General⸗Verſammlungs⸗ 
beſchlüſſe, welche die Direction ja für vortheilhaft 
hält, gegenſtandlos und die erwarteten Conceſſtonen 
in das Freie fallen. Wir unſererſeits haben die 
anzen Bauprojecte der Freiburger Bahn von An⸗ 
ang an verurtheilt und glauben ſomit auch, da 
der Entſchluß ſich zurückzuzieten. den General; 
Unternehmern wohl durch die ſchließlich gewonnene 
Ueberzeugung mit aufgedrängt ſein mag, es ſei bei 
denſelben nicht viel zu gewinnen. Es iſt ja unge⸗ 
heuer leicht, wenn das entſprechendeMenſchenfleiſch“ 
zu Gebote ſteht (wie man das neuerdings ausdrückt), 
in einer General⸗Verſammlung die Majorität für 
irgend welche Neubauten zu gewinnen; aber die zur 
Ausführung dieſer Neubauten auszugebenden Papiere 
günſtig unterzubringen — dazu ſind bezahlte Dienſt⸗ 
männer nicht zu verwenden. Wie die wirklichen 
Capitaliſten über die hier in Rede ſtehenden Ban⸗ 
projecte denken, dafür ſpricht der eingetretene Cours⸗ 
rückgang der Breslau⸗Schweidnitz Freiburger Actien. 
- übrigens num einmal gebaut werden, und 
ift das nicht mehr zu ändern, jo erſcheint uns der 
Bau in eigener Regie für das Wünſchenswertheſte 
— vielleicht erhält man dann für daſſelbe Geld auch 
noch die Strecke Altdamm⸗Swinemünde hergeſtellt! 

Wien, 15. Oct. In der heutigen Generalper⸗ 
ſammlung der Actionaire der Lemberg⸗Czernowitzer 
Eiſenbahngeſellſchaft wurden die Anträge, betreffend 
die Erwerbung der Conceſſton für die Strecke 
Suczawa⸗Jaſſy nebſt entſprechender Vermehrung des 
Geſellſchaftscapitals einſtimmig angenommen. 


Berlin, 15. October. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco und Termine 
ſtill. Gef. 1000 6% Kündigungspreis 68 ¼ , loco 
Aer 210084. 66—78 „ nach Qualität, gelb ungariſcher 
64 Jer 20008. ab Boden bez., der 200084. % dieſen 
Monat 68—68 ¼ bez. October Nopbr. 64¼½ bezahlt, 
April⸗Mai 62 bez. und Gd., 62½ Br. — Roggen 
75 200028. loco einiger Handel zu billigeren Preiſen, 

ermine feſt und höher. Gef. 100064: Kündigungs- 
preis 58%, , loco 57½ 58 ¼ ab Bahn bez., 7 
dieſen Monat 58¼—59¼ bez. Oetbr. Nov. 5% 56 
bez., Novbr.⸗Decbr. 53½—53¼ bez., April⸗Mal51¼ 
—52 bez. — Gerſte Jr 1750 6. loch 48-56 
— Erbfen Yr 2250. . Kochwaare 66.7, 9, 
1 60-65 3 f 1200 C4. loco 
e 


— Hafer; 5 

ft, Termine etwas beſſer bezahlt. Gekünd. 120064. 
Kündigungspreis 33%, , wen, 3336 RE „ma 
Dnalität, galiziſcher 33%, ermuntt Ihlefticher 35%, a 
Bahn bez., 7er dieſen Monat 3343 bez. Oct.⸗Nopbr. 
33¾—33½¼ bez., Novor⸗Decbr. 32½ bed“ April Mai 
33 bezahlt, Mai⸗Juni 38%, Br. — Weizenmehl 
excl. Sack loco pr. 6% unverſteuert Nr. 0 4¾—4/1 
, Nr. 0 und 1 4½—4½ — Roggenmehl 
excl. Sack wenig verändert, loco per %, unverftenert 


Nr. 0 4½ 3 7, Nr. 0 und 1 3%—37 
mel. Sack pr. Oetbr. 4 1 2 Br, Sab g. 


3 & 26 Hs bez. und Gd., Novbr-Derember 3 IZ 
21 Hr Gd., 3¼ Br., April Mai 3.94 16% Pr Gd. 
— Petroleum Yr zz mit Faß loco 7½ , der 
dieſen Monat und October⸗Nopbr. 7 Gd. 7½ Br., 
Novbr. Decbr. 7½ Br. u. Gd. — Oel ſaaten 
1800%. Winter⸗Raps 7880 %, Winter Rübſen 76 
78 % — Rübdl er tn ohne Faß etwas billiger 
verkauft. Gekünd. 400% Kündigungspreis ach 
loco 9½ Br., er dieſen Monat 9/,—9/, bezahlt, 
Oetbr⸗Novbr. 9½ 9% bez., Norbr. Decbr. 9/1 
wir uns über die Form dieſer Mittheilung. In Süd⸗ 
deutſchland find doch auch noch einige andere gleich⸗ 
berechtigte vertrauenswürdige Verſorgungs⸗Juſtitute 
vorhanden. Wir erinnern in dieſer Beziehung nur an 
die Verforgungs-Anftalt im Großherzogthum Baden in 
Carlsruhe. 


ai-Zuni 9%, bez. — Leinöl & ohne Faß | Schweibnik und die Corporation der Kaufleute zu Groß⸗ 
Loco 1 - Epiritus 7 8000 feſt i ech 0 


17 4 bes bez. und Gd. Octbr.Novbr. 17½—16 % 


— 


bez 

. Berlin, 15. October. (Spiritus.) Laut amt. 
licher Publication der Aelteften der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel-Spiritus, Jr 
8000 * nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze: 


1868 . 4 18—18¼ 
= 10 85 n 1817, 
12 nn 18% 99% ohne 
5 13 een 18¼—18 / Faß. 
x 14. % een 18 18% 
2 15. m ‚> — eue 18½ 
Stettin, 15. Oetbr. Getreidebeſtände: 
am 15. Det. am 1. Oct. am 15. Oct. 
8 885 8 
Weizen. 5600 3768 4474 
Roggen 533 1039 949 
Gerſte 2304 1960 1443 
Safer BE 229 240 451 
rbſen 177 221 134 
Wicken 2 3 18 
Rübſen 6358 6739 5387 


Stettin, 15. Oct. [Max . Wetter 
trübe. Wind S. Barometer 28“ 3", Temperatur 
Morgens 4 Grad Wärme. — Weizen loco matt, 
Termine feſter, loco Yr 2125 2%, gelber inländiſcher 
70—73 K nach Qualität bez., feiner 74 * bez. 
ungar. 60— 66 9% bez., bunter 69—71 8 e weißer 
73—77 & bez., — Lieferung 83.8567. gelber 72. 
October 72¼—73 ] bez. u. Br., 729, Gd., Jer 


Frühjahr 68 ¼—68½ AG bez. — Roggen höher bez, P 


loco 2000 C. 58—58%, % nach Qualität bez., 
auf Lieferung 9er Octbr. 58, 58 ½, / — ½ bez., 
Y, Gd., er October⸗Nopbr. 55 ¼ — ½ bez. u. Gd., 
Frühjahr 52— 52 ¼ bez., Br. u. Gd. — Gerſte ſtill, 
loco Yer 1750 C. ungariſche geringe 45—46 3 bez., 
mittel 47—48 32 bez., feine 49—51 % bez., Oderbr. 
53½—54 bez. u. Br. — Hafer behauptet, loco 
25 1300 F. 35—36 2 bez., e Octbr. 47.5074. 36%, 

r., Frühjahr 35%, Br., 35 Gd. — Rüböl matt, 
loco 9⅝ 4 Br., auf Lief. r Octbr. 9% 72 bez., 
9¼ Br., Yr Oetbr.⸗Nov. 9%, Br., 9½ Gd., April: 
Mai 9½ bez., 9% Br. u. Gd. — Spiritus feſt 
und . — loco ohne Faß 181, % bez., Kleinigkeiten 
vom Lager 18%8 . bez., kurze Lieferung ohne Faß 
18¼ bez., 5 eieferung e October 18 . 
17½½ Gd., 7 Oct.⸗Nopbr. 16%,—16%, 4 bez. u. 
Br., Frühjahr 16% % Gd., 16%, Br. 

Poſen, 15. Oct. [Eduard Mamroth.] Wetter 
ſchön. — Roggen behauptet, Yr October 51¼ — 
/ bez. u. Gd., Octbr.⸗ November 49¼ — ½ bez., Br. 
u. Gd., Novbr.⸗Dechr. u. Frühjahr 1869 48 Gd. — 
Spiritus feſt und höher, ur Oct. 16 - A217 
17 ½ bez., Novbr. 16—16½ bez. u. Br., Dechr. 
15½— 16 bez. u. Br., Januar 1869 16 bez., Br. u. 
Gd., Frühjahr 16%2 bez. u. Gd. 


ee 
Provinz⸗Nachrichten. 
abi a Markt war wur mittel⸗ 
N : en und demzufolge a 
die Kaufluft nicht ſonderlich rege. zufolge auch 


Weizen. 145 —150 Gr 170 
Roggen. 135 —137½ [ Scg 170 66. 
Gerſte 117½—122½ G8 150 &. 
Hafer. 75 U 107 4 
Raps 170 —175 = & 152 65. 


Kartoffeln 16—17—18 . Yr 1½ preuß. Schffl. 
a 150 J. Brutto. 

Görlitz, 15. Oetbr. [M. Liebrecht.] Bei 
lebloſem Geſchäfte und faſt unveränderten Preiſen 
war die Tendenz des Getreidemarktes eine unent⸗ 
(chiedene und der Umſatz kaum nennenswerth. — 
Wen hte für weißen Weizen 79 1 

90 n, Roggen 70-76 , Gerſte 60 — 
67 He, Hafer A 2 7 


Wi. —— — 
gubficatien bag 15. October. Nach einer neueſten 
deutſche Hanver enden Ausſchuſſes wird der vierte 
wurde, in Meſers Salch at, wie zuerft beabsichtigt 


1 5 « londern im Concert⸗Saale 

des königlichen Schaufpielpaujes m Berlin ſeine Ve 
5 r⸗ 

ſammlungen abhalten. Daſelbee wird au 0 ei ER 


vorher, dem 19. October, das Bureau des Handelstag 
geöffnet ſein. f 
Bei dem erhöhten Intereſſe, welches der deutſche 
Handelstag zur Zeit in Anſpruch nehmen darf, wird 
eine Mittheilung der gegenwärtigen Mitglieder deſſelben 
von Intereſſe jein. Im Ganzen gehören dem Handels. 
tage 148 Handels- und gewerbliche Vorſtände zu, wo⸗ 
von 85 auf Preußen kommen. Die letzteren vertheilen 
Ni auf die Provinzen Brandenburg mit 4 Mitgliedern, 
ommern mit 9 Mitgliedern, 5 
Preußen mit 3 Mitgliedern, Rheinprovinz mit 14 Mit. 
ginn, Sachſen mit 5 Mitgliedern, Schleſien mit 8 
tgliebern (nämlich die Handelskammern zu Breslau, 


Poſen mit 1 Mitgliede, | 1 


Idenburg mit 2 Saen 5 
rt⸗ 
temberg mit 12 Mitgliedern, die ſächſiſchen Herzog⸗ 
thümer mit 3 Mitgliedern. { 
de, Breslau, 16. October. (Zuckerfabrik Ro⸗ 
ſenthal). Die Zuckerfabrik Roſenthal, welche bisher 
den Silberſteinſchen Erben gehörte, iſt durch Kauf an 
den Commerzienrath Herrn Schöller übergegangen. 
Breslauer Schlachtvieh⸗Markt. (Janke u. Co.) 
Marktbericht der Woche vom 9. bis 15. October 1868. 
Der Auftrieb betrug: 1) 265 Stück Rindvieh (darunter 
110 Ochſen, 155 Kühe). Beſchickt war der Markt 
von hieſigen und auswärtigen Händlern, ſowie von 
ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare war 
eine ziemlich gute zu nennen, der Handel geſtaltete 
ch im Ganzen etwas lebhafter, in Folge deſſen die 
Preiſe feſt. Ausfuhr fand az ala ftatt und 
wurden die Beſtände geräumt. an zahlte für 100 
Pfund Sahle 2 8 exel. Steuer: Prima⸗Waare 
15—16½ Thlr., 2. Qualität 12—13¼ Thlr. geringere 
10—11 Thlr. 2) 686 Stück Schweine. Mit dieſer 
Viehgattung war der Markt mittelmäßig Achat 
das Verkaufsgeſchäft geſtaltete ſich ziemlich lebhaft. 
Die Preiſe wie Vorwoche. Die Beſtände wurden 
bis auf Weniges geräumt. Man zahlte für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht: Beſte feinſte Waare 16—16 ¼ Thlr., 
mittlere Waare 13—14 Thlr. 3) 2028 Stück Schaf: 
vieh. Die Beſchickung war eine gute zu nennen, bei 
dem noch geringen Bedarf blieben jedoch mehrere 
oſten unverkauft. Gezahlt wurde für Primawaare 
40 al Fleiſchgew. 5—5½ Thlr. zweite Sorte 3— 
4 Thlr., geringſte Qualität 2½ Thlr. 4) 249 Stück 
Kälber. Bei dem geringen Auftriebe waren die 
2 e feſt wie in der Vorwoche. Man zahlte für 
Der Auftrieb deckte den Bedarf nicht. 
Die Markt⸗Commiſſion. 
Breslau, 16. October. [Producten-Martt.] 
Wetter angenehm, Wind: Oſt. Thermometer früh 
20. Barometer 27" 9", — Am heutigen Markte be: 
ſoſer gen die beſchränkten Zufuhren nur ſehr belang⸗ 
loſer Kaufluſt, bei der ſich Preiſe im gemeinen 
ſchwerfällig behaupteten. 


306 4 4 
eizen wurde in gelber Waare ſchwach beachtet, | 103071 105 124 153 


wir notiren er 84 J. weißer 75—84—89 Apr, gelber 
5 Se, 7 Sorten 1 Ache 
oggen zeigte wach preishaltend, wir 
notiren 52 8400 905 “ 
über Notiz bez. 
Gerſte bei reichlichen Offerten eher billiger er⸗ 
4 5 74 . 56—65 Apr, feinſte Sorten über 
otiz bez. 
Hafer behauptet, r 50%, galiziſcher 37-39 
Gr, ſchleſiſcher 30.4 Gr 
Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 
fragt 67—72 Gr, Futter⸗Erbſen 60—64 Gr Jer 
90 . — Wicken der 908, 54— 62 % — Bohnen 
offerirt, r 9084. 85—92 Gr — Linſen kleine 70— 
80 Gr — Lupinen mehr beachtet, Jr 90 4. 45— 
48 Zr — Buchweizen Yr 70 € 53—56 Hr, 
Kukuruz (Mais) bei reichlichen Zufuhren 65—70 
n Yer 100 6. — Roher Hirſe nominell, 56—60 


Hn Vr 84 (d. 

Kleeſamen rother, bei ſchwachem Umſatz, 
wir notiren 10—13% —15% 24 der ba, feinſter über 
Notiz bez. weißer bei feſter Haltung 137 —15—18— 
22 &, feinſte Waare über Notiz bezahlt. 

Oelſaaten waren bei ſchwachen Zufuhren ohne 
bemerkenswerthe Aenderung, wir notiren Winter⸗Raps 
170-180-190 „ Winter-Nübjen 166—170—176 
2 r 150 Cz. Br., feinſte Sorten über Notiz bez., 
Sommer⸗Rübſen 152—164—168 Gr — Leindotter 
154—162—168 S > 

Schlag lein preishaltend, wir notiren r 15022, 
Br. 57 —6¼½ %, feinſter über Notiz bez. — Hanf⸗ 
ſamen behauptet, r 62 J. 62—68 „n — Raps⸗ 
— 58—60 n Yır n Leinkuchen 92—94 

Kartoffeln 22-30 Gr dr Sack a 150 6. Br. 

2. 


1½ —1¼ n der Metz 1 ist 
Breslau, 16. Oct. [Fondsbörſe.] Ungeachte 
öherer auswärtiger Ebene und fortdauernd gänftiger 
eng war auch heute das Geſchäft nur von 
mäßigem Belange. — d in Italienern, 
Amerikanern und Oeſterr. Credit, ſowie Oderberger 
Eiſenbahn⸗Actien. Preuß. Fonds ſtill. 
Officiell refüfirt: 100 & Rüböl. 
Breslau, 16. Octbr. [Amtlicher Producten 
Börfenbericht.] Kleefaat rothe ruhig, ordin. 
710, mittel 11—12½ fein 13—14, hochfein 14½— 
5½. Kleeſaat weiße feſt, ordin. 1113 ½, mittel 
12 „ Gr 500 hochfem 21—22. 
ggen 2000 #4.) wenig verändert 
October ER bez., Ser Web 51¼ Rum 


fund Fleiſchgewicht exel. Steuer 16—17 Thlr. 93 


70 —72 V, feinfte Sorten 
987 


Br., Nov.⸗Decbr. 50%, bez., April⸗Mai 50—49¾ bez. 
Weizen er October 65 Br. 
Gerſte Pe October 57 Br. 
ar Oetober 53%, Br., Nov.⸗Dec. 52%, 

bez., April⸗Mai 53 bez. 

Raps der October 87%, Br. 

Rüböl matter, loco 9%, Br., der October u. 
October⸗Novbr. 9ſ Br., November Dechr. 9¼.— 
½% bez. u. Gd., Dechr. Jan. 9½, Br., Jan.⸗Febr. 9% 
Br, April⸗Mai 9½ bez. 

Spiritus schließt matter, loco 17½ Br., 
17¼½ Gd., 2 October 17½ bez., ſchließt 16%, Br. 
u. Gd., October⸗Novbr. 16%, Br., Nopbr. December 
161 75 950 u. Br., Decbr.⸗Jan. 16½ 16 bez. u. 
Br., 3 ut 15 ai 645 Dat Br. 

ink loco 2 Sen bez. 
Die Bren amm iſfton. 

Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 

Weizen, weißer. . 86—88 84 74-80 . 


do. gelber 2-3 80 74—78 N 
Roggen. 5 1-72 70 6-69 +Ig 
Gerſte . 63—65 62 55—58 =: 18 
Hafer 41—42 40 38—39 12 
Erbjen . 69—72 65 60—63 72 


Raps. 188 180 170 Ar 
Rübſen, Winterfrucht 176 172 164 e 
Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 Sr. 
Dotter. 14 158 150 Jr 
Waſſerſtand. 


Breslau, 16. October. Oberpegel: 13 F. 1 3. 
Unterpegel: — F. 4 3. 


Verlooſungen und Kündigungen 


Polniſche Pfandbriefe in Silber ⸗Rubel. 
2 am 1. und 2. Dctbr. 1868. 
(Aus der officiellen e Liſte entnommen.) 
uß. 
Lit. D. a 75 Silber- Rubel. 

90983 107 120 217 233 354 370 472 558 567 646 652 
792 927 937 968 981. 91051 120 124 196 236 330 337 346 
384 457 500 537 798 860 973 998. 920388 82 151 176 191 
234 261 294 300 340 351 419 471 482 581 597 606 637 692 


953 991 88091 93 94 197 293 317 838 430 493 500 611 
616 635 657 658 716 753 851 889 984. 99010 30 3 
113 167 257 323 364 410 638 639 642 645 678 767 781 
834 849 872 900 _100232 285 339 436 439 442 507 584 636 


669 704 708 729 738 740 819 888 889 918. 101063 121 
606 635 727 766 933 990. 102003 133 145 146 180 298 
736.848 935. 


4 637 639 714 
98. 


63 980. 
996. 


536 561 584 594 
543 765 783 938 
0 935. 


Zahlbar am 22. Debr. 1868.) 
8 Nachrichten. (W. T. -B.) 
„Paris 15. Oct. „Gaulois“ veröffentlicht einen 
Brie Prims, in welchem derſelbe die nen 
dementirt, daß er ſich nach Fontainebleau begeben 
hätte, um eine Audienz beim Kaiſer nachzuſuchen. 
Der Brief erklärt ferner die Mittheilung, daß Prim 
von der preußiſchen Regierung 600,000 Thlr. für die 
Revolutionirung Spaniens empfangen Brie für un⸗ 
begründet; Spanien, heißt es in dem Briefe, habe 
ſeine Befreiung nur ſeinen eigenen Kräften und dem 
Blute ſeiner Kinder zu verdanken. — „Gaulois“ zu⸗ 
folge ſoll ein engliſches Haus der proviſoriſchen Re⸗ 
gierung von Spanien ein Anlehen von 500 Millionen 
Francs gegen 5 pCt. Zinſen angeboten haben. 
Trieſt, 15. Oct. Nachrichten, welche mit der 

Ueberlandpoſt eingegangen find, - melden: Caleutta, 
21. Sept.: Die Rufjen ſollen die Stadt Carſchi in 
su Bejegt 8 5 on Bong, e ’ 

erichten a an haben die nör l 

des Reiches a neuen Mikado gewählt. 


Florenz, 15. Oct. „Opinione“ beſt 


Prinz Napoleon am 13. d. in Turin eingetroffen i 


ätigt, 15. Faris, 15. October. Die Einnahmen der lom⸗ 
bard 


iſchen Eiſenbahn betrugen in der Woche vom 


. Warſchau⸗Wiener⸗Eiſenbahn. 
Einnahme pro Sept. 1868. Vorläufige Ermittelung 


und eine längere Conferenz mit dem Könige ge⸗ 4. bis zum 10. October 2,505,170 Fres. und ergaben 8 une 
at . ie ge michm gegen zie entſprechende Woche des vorigen 8 3 . 96% . 
1 14. Dit uad a Km Sa ee Miehreinmahme, von 21,865 See. vet Verſchiedene Einnahmen . 12.256 57½ 
b . — Die Regierung hat ein Pfand: aris, 15. October, Nachm. Sehr fe .  — 
briefanlehen im Betrage von 5 Millionen mit der und animirt. Conſols von Stage 1 Uhr — Summa 225,653 RS. 06 F. 
Sociéts générale abgeſchloſſen. — Dem Vernehmen 94½ gemeldet. — (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 69, 9 Rede Definitive Feſtſtellung 1867: 
; : 8 AR: n. Aus dem Perſonenverkehr 88 NS 5 
nach wird Khalil⸗Bey an Stelle von Haydar Effendi 77½— 69, 971,—69, 97%. Italieniſche 5% Rente Aus dem Güterverkehr ‚218 RS. 59 Kp. 
1 den Geſandtſchaftspoſten in Wien erhalten. 52, 90. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn Actien 570, 00, eben an 60 44½% 
Telegraphiſche Depeſchen do. ae e Act 1 e ee 8 3 Summa 0 RS. Are 
r —, —. Credit⸗Mob.⸗Actien „ 50. i ae . RS. 66½½ Kp 
Berlin, 16. Detbr. ee Ang. Ar iſenbahn⸗Actien 415, 00, do. Prioritäten rn „Mithin pro 1868 mehr : 7,112 NS 30% 85 
Oetober Cours v.15. Oct. 6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeft.) 84¼. Einnahme vom 1. Jan. bis 305 25 
Weizen er April Mai eh 8 London, 15. Octbr., Nachm. 4 Uhr. Schhlup-| ult. Sept. 1565 911,897 RS. 64 Kp. 
October 5 9 . 62, Courſe. Conſols 94¾. I procent. Spanier 33/4. Einnahme do. 1867 1815317 = 9% 
Roggen * Sctbr⸗ Nov. 115 | 58% Italieniſche Sproc. Rente 52. Lombarden 16/0. Mithin pro 1868 mehr 196,579 RS. 71½ Kp. 
April⸗Mal. 55 55% Mericaner 16¼ öproc. Ruſſen 88 ¼, Neue Ruſſen Warſchau⸗Bromberger⸗Eiſenbahn. 
Rübböl 3 51 88. Silber 60¼. Türk. Anleihe de 1865 40¼.] Einnahme pro Sept. 1868. Vorläufige Ermittelung 
N de Detbr Nov.. 94 9% proc. rumäniſche Anleihe 82 ¾. 6proc. Verein. Aus dem Perſonenverkehr .. 20,975 RS. 36½ Kb. 
5 April Mai. IA 9% St. Anleihe pr. 1882 72%/,, excl. Div. Aus dem Güterverkehr .. . 22,186 78 . 
Spiritus e October 18% 18 London, 15. October, Abends. Bankausweis. Verſchiedene Einnahmen 6,801 47 2 
Detbr Nov. 17% 17 Notenumlauf 24,515,915, (Abnahme 132,000), Baar: Sum INS 
April⸗Mai. 17% 17% vorrath 20,164,250, (Abnahme 543,695), Notenreſerve e Definitive Feſtſtel 17 
onds u. Actien. 1 8 9,567,955, (Abnahme 477,065) Pfd. St. Aus dem Perſonenverkehr 18,911 N > 159 85. 
iger 114% 115 Rewhork, 15. Oct., Abends 6 Uhr. Wechſel auf Aus dem Güterverkehr 72 980 p. 
ilhelms bahn. ee 113% 114 London 109%, Goldagio 38, Bonds 113%, 1885er Verſchiedene Einnahmen.. 1332 - 00% 25 
Waescher, Wiener — 1864 136% Bonds 111%, 1904er Bonds 105%, Zlimois ae — 39.725 8 Kp. 
Wiener — i 953 2 2 b „ NS. 7 
Oeſterr. Credit. 9275 914 28 55 15 Baumwolle 25%, Petroleum 29, Meh „Mithin pro 1868 mehr 10,238 RS. 13 5. 
Italiener. 51% 51% — re Ian. bis 
Amerikaner. 78% 713% Pr „At. Sept. 1868 397,582 RS. 50 Kp 
. ekanntmachung, Einnahme do. 1867 7 * 
Berlin, 16. Detbr. (Schluß⸗Courſe.) Aug. 24 Uhr. betreffend den wechfelſeitigen Schutz der Wagrenbezeich⸗ Müthin pro 1568 abr ur nn 
Weizen Stil a nungen Mn . der e Warschau, den 10 Re: 63½ Kp. 
. . . . Vom September 1868. je Direction 5 8 8. 
Pr Betobes r 8 68 Der Bundesrath des Zollvereins hat nach § 201 Die Direction „Sromberger. Wiener: u Warſchau⸗ 
April⸗ Mai 62 62 der Sitzungsprotocolle unter dem 8. Juli c. folgendes ahn. 
8 8 1 er 58% 99 italian 1 In Aan Ber SR 
v te) 4 u en, Baden, Heſſen, Großherzogthum Sachſen, (den: f ein: 
Oetbr⸗Novbr. 59% 56 burg, Braunſchweig, Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Alten⸗ Sen traf RR 741 
„ April-Mai 51 51 burg, Sachſen Coburg⸗Gotha, Anhalt, Schwarzburg⸗ Boörſen⸗Kalender "ug 
Rüböl. Still. 8 11 Rudolſta t, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Waldeck, Reuß für das Jahr 869 ' 
Ir Octbr.Novbr. 970 % altere Linie, Reuß jüngere Linie, Schaumburg⸗Lippe Zum Gebrauch für Börfe und 6 
April⸗ Mai 9% 4 fund Lübeck werden, ſoweit ſolches nicht gegenwärtig be: in Brieftaſchen⸗Format, el un 4 omptoir, 
Spiritus. Feſt. | reits der Fall iſt, die Angehörigen jedes anderen von Preis 15 2 egant gebunden, 
der October 18% 18 diefen Staaten in Betreff der Bezeichnung oder Etiquet⸗ Der Kalender iſt zunä r. 
Oetbr. Novbr. 17% 17, firung von Waaren oder deren Verpackung den näm an der Borſe berlin al fit den Gebrauch 
April⸗Mai — 2 177 17% lichen Schuß, wie die eigenen Anzehörigen genießen. bedeutenden kaufmänniſche * 5 5 ufer alle 
onds und Actien. Still. Dies wird unter . auf § 269 des Straf⸗ jeder Branche, für Gapit 115 abliſſements 
: er e 5 ae, | 8 A deen 14. April 1851 zur öffentlichen Kennt. außerft practifche, w 3 Sn 
u ae 2 n ehracht. 1 — 
ilhelmsbahn 107 | 2 75 „rin, den 26. Sertember 1868, gentle Prieb atsch's 81 big. Ken 1e 
Oberſchleſ. Lit. A. Y Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche ng 14, 
aer et 0° 50“ Arbeiten. Graf v. Itzenplitz. uch g. Becherſeite 
Warſchau⸗Wiener. 59 59 Der Juſtizminiſter. Leonhardt. b 
Oeſterr. Credit 9270 „% K — Gi ti n up: 
Se e, , . Offerten nebft Proben von Mehl, Ein tüchtiger Comptoiriſt 
taliener RE 51% 51% Futtergries und Kleie für ein . Mehl- wird für ein hieſiges bedeutendes Handlungshaus zu 
f 8 47 787 Geſchäft nimmt die Expedition dieſes Blattes ent: engagiren gewünſcht. Näheres unter Chi 
Ruff. 55 sten . 25% 2 gegen 740 | in der Expedition dieſes Blattes ea 8 
Ruſſ. Banknoten. 5 74 . S . 
Stettin, 16. October. er 8 Breslauer Börse vom 16. Oetober 1568. 
i . | 15. . N — . 
ae ung | 70% g Inländische A — Eisenbahn- Re Ba ern 51187 8. Action. 
Frühjahr 687 68% Sure 1 = Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Roggen. Niedriger. old um »piergeid. Neisse-Brieger *.. 4 — 
5% Schober . 58 58 1 9 953 5 Niederschl. Mürk, 4 — 
Setbr⸗Novbr. 55% 52% 3 * Oberschl, Lt. Au g 3 186% ba. u. G. 
Kn Sa 2 52 Stants-Schuldsch. .|34| 81% B. a 
Jr Ociober . 9 75 V Wedte0der Ufer B. 5 807, 0. 
April⸗Mai . 95 9% ln Cosel- Oderberg: . . 4 | 113% b. 
Spiritus. Still. & » 5 Gal. Carl-Ludw S. P. 5 — 
dr October. . . 17% T Warschau-Wien .. 5 59 6. 
Naeh: 16 16% ge: Be ee HR Amsrikner. +1... 107 704 Ge 
Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 1000 Thlr. Italienische Anleihe 5 514 ba. u. 6. 
di Dla f 3 1000 Thlr. . . 34 80 bz Poln. Pfandbriefe 4 | 66% 8. 
eſes attes no nicht eingetroffen. do, Pfandbr Lt. A, 4 90 B. Poln. Liquid.-Sch 8 4 56% bz. 
do, Rust.-Pfandbr. 4 89% B. 5 5 a = 
do. Pfandbr, Lt. C. 4 | 89% B Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. B 
% 40 r. Lt. B. 4 4 B. Oest, Nat.-Anleihe |; | 54% B. 
> Kin a 8 Loose —. 2 
Schi. Rentenbriefe 4 90% B. Baierische Auleihe- 4 — 
Sahl. r- Hal ͤ„ Lenberg Ge fe Aa 
K. 0. = en. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. Breslauer Gas-Act, 5 | 11 
do., do. 31 0%, ba e 4 | 31% BE 
Re . ji 8 Schl. Zinkh.-Actien 
do. Lit. 8 . 1 707 15 Sehlesische 5 45 116 B. 
R.Oderufer-B.St-P. 5 | 91% B. Oesterr. Credit . . 5 | 91% 6. 
Frankfurt a. M., 15. Oct, Abends. Effecten⸗ Märk.-Posener do 5 Wechsel-Course- 
Sorietät] Zeit und leaf. Mmerikaner 77, Neisse-Brieger do. | | — Amsterdam .. k. 8. 142% B 
Eredit⸗Actien 214½, ſteuerfreie Anleihe 51 1860er Wilh-B Cosel-Odb r do. . 2 M. 142 G. 
Looje 75½ 1864er Looſe 943 Nükionalanleine % do, do. % — wee, 
öproc. engl. Anleihe de 1859 61%, Staatsbahn do. Stamm- 5 — do. . . 2 M. 150 bz. u. G 
266%,, Lombarden 190. do. do. 4 — London. . . k. S. — 
Wien, 15. October, Abends. Feſt. [Abend⸗ 0 8 do. . . 3 M. 6.28% ba. 
Börſe.] Credit⸗Actien 210, 40, Staatsbahn 260, 50, Ducaten 97 B. K 2 M. 80%, baz. 
18804 Joos 83, 80, 1864er Looſe 95, 70, Bankactien Louisd' or 1111 8. Wien 6. W. . . k. 8. 8 
759, 00, Steuerfreie Anleihe —, Galizier 207, 90, Russ. Bank-Billete.) | 84% bz. u. G. do. 2 M. 87 ba. 
59, N erf 1) 15 ＋ 
Lombarden 186, 30, Napoleonsd or 9, 25. Oesterr. Währung. 88 bz. u. G. Warschau 908R 8 T.| — 


Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſwerlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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